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Überblick

• Die Kosten des Nicht-Handelns
• Inkl. „Städte und urbane Grünräume“

• Volkswirtschaftliche Kosten des Klimawandels

für Österreich

• Öffentliche Klimawandelanpassung
• Volkswirtschaftlicher Nutzen von Anpassung

• Erkenntnisse aus vier Städten in Österreich 

(case-studies)





COIN – The Costs of Inaction

Zielsetzung in COIN:

• Bewertung der Aktivitätsfelder der österreichischen nationalen 

Anpassungsstrategie (z.B. Landwirtschaft, Tourismus, Energie etc.)

• Derzeitige Klimaschutzbemühungen miteinbeziehen, jedoch keine aktive 

Anpassung („inaction“)

• Konsistentes Rahmenwerk (Annahmen zur sozioökonomischen 

Entwicklung, Klimawandelszenarien)

Breiter bottom-up Ansatz mit wissenschaftlichen Experten und Expertinnen aus 

den einzelnen Aktivitätsfeldern 
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COIN

12 „Aktivitätsfelder”:

1. Landwirtschaft

2. Forstwirtschaft

3. Ökosystemdienstleistungen

4. Gesundheit

5. Wasserversorgung und -entsorgung

6. Gebäude: Heizen und Kühlen

7. Elektrizität

8. Transport

9. Herstellung und Handel

10. Städte und urbane Grünräume

11. Katastrophenmanagement (Hochwasser)

12. Tourismus



Städte und urbane Grünräume

Fokus auf Hitzeinsel-Effekt

Ansatz für ökonomische Bewertung: Präventivkosten

• Wie viele ha Grünflächen und zusätzliche Bäume wären zusätzlich notwendig, um 

Temperaturkomfort konstant (heutiges Niveau) zu halten?

• Was würde das kosten?

• Könnte bereits als Anpassungskosten interpretiert werden

Vorsicht:

• Bedeutet nicht, dass diese bestmögliche Anpassungsoption  ist

• Tatsächlich  auftretende  Schäden  könnten größer sein (sollte „Maßnahme“ nicht 

durchgeführt werden). Zum Beispiel: Gesundheitliche  Auswirkungen,  

infrastrukturelle  Schäden, Konsequenzen  für  den  Tourismus  unbeachtet

• Kosten  geben  einen  ersten Anhaltspunkt



Städte und urbane Grünräume

Change of monthly maximum temperatures between 1981/2010 and the 2030s/2050s (30 year averages) in Austria ’ s 
larger cities (NUTS-3 regions). Note: orders of the bars from left to right: Jun-Jul-Aug-Sep (Loibl et al., 2015, p.333)



Städte und urbane Grünräume

Expected expansion of urban green spaces 2011–2030 and 2031–2050 as response to urban growth (baseline scenario) 
and as response to climate change (mid-range scenario) (Loibl et al., 2015, p.338)
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Städte und urbane Grünräume

Zusätzlich erhobene Kostenfaktoren:

• Laufende Kosten für zusätzliche Grünflächen

• Zusätzliche Baumpflanzungen

-

(Loibl et al., 2014, COIN Factsheet #8)



Gesundheit

Kyselý Episode: 

Hitzewelle mit einer Dauer von mind. 3 Tagen an 

denen jeweils

• max. Temp ≥ 30°C und 

• min. Temp ≥ 25°C

Tage innerhalb dieser Episoden sind “Kyselý Tage”

 Zusammenhang Kyselý-Tage und Sterblichkeit 

nach Moshammer et al. (2006)

(Haas et al., 2015, p.200)

(Haas et al., 2014, COIN Factsheet #6)

Ø2003-2012: 240



Heizen und Kühlen

(Kranzl et al., 2014, COIN Factsheet #10)

(Kranzl et al., 2015, p.244)



COIN

12 „Aktivitätsfelder“:

1. Landwirtschaft

2. Forstwirtschaft

3. Ökosystemdienstleistungen

4. Gesundheit

5. Wasserversorgung und -entsorgung

6. Gebäude: Heizen und Kühlen

7. Elektrizität

8. Transport

9. Herstellung und Handel

10. Städte und urbane Grünräume

11. Katastrophenmanagement (Hochwasser)

12. Tourismus

Gemeinsame 
volkswirtschaftliche 
Bewertung mittels 
volkswirtschaftlichen 
Modell
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Österreich: BIP und Wohlfahrt

Abweichung relativ zu Szenario ohne Klimawandel (=Baseline). BIP und Wohlfahrt 
würden durch Klimawandel im Schnitt, in den Jahren 2030 und 2050 niedriger sein, also 
ohne Klimawandel. Manche Effekte wirken positiv, der Großteil jedoch negativ.





• Fortführung von COIN: Volkswirtschaftliche 

Auswirkungen von Anpassung (Österreich Ebene)

 Ergebnisse

• Fallstudien
• Linz

• Baden

• Judenburg

• Graz

PACINAS



PACINAS

12 „Aktivitätsfelder“:

1. Landwirtschaft (AGRI)

2. Forstwirtschaft (FORE)

3. Ökosystemdienstleistungen

4. Gesundheit

5. Wasserversorgung und –entsorgung (WATE)

6. Gebäude: Heizen und Kühlen

7. Elektrizität

8. Transport

9. Herstellung und Handel

10. Städte und urbane Grünräume

11. Katastrophenmanagement (Hochwasser) CATM

12. Tourismus

Anpassung

Anpassung

Anpassung



Derzeitige Anpassungs(relevante) Ausgaben

Gesamt: € 900 Million p.a. (Österreich; Bund)
53% grau
36% grün
6% soft
5% Forschung und Entwicklung (R&D)
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Beispielhafter Anpassungspfad
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Baseline 1.65% p.a.

Basierend auf

• Derzeitigen Ausgaben (Startpunkt 2016)

• Stakeholder Information aus Ministerien in

• Internationale Empfehlungen und Literatur (Watkiss et al., 2014)

• Mittelfristige Budgetplanung des BMF (BMF, 2015). 



Direkter Nutzen von Anpassung

Reduktion von Klimawandel-Kosten

Landwirtschaft (AGRI):

• Mitter et al. (2015) und Schönhart et al. (2016):

Ertragssteigerungen durch Anpassung um ~10%

Forstwirtschaft (FORE):

• Expertenschätzungen: Reduktion von Schäden zwischen 5%-30%, abhängig von Schadenstyp 

und Anpassungsmaßnahme

Katastrophenmanagement (Hochwasserschutz) (CATM)

• Nutzen-Kosten-Verhältnisse 

(Kuik et al. 2016)

• soft 11:1

• grün 2:1

• grau 4:1 
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Ergebnisse aus Interviews

Beispiele für „anpassungsrelevante“ Maßnahmen

(Loibl et al., 2017, PACINAS Factsheet)



Ergebnisse aus Interviews

Beispiele für „anpassungsrelevante“ Maßnahmen

(Loibl et al., 2017, PACINAS Factsheet)



Ergebnisse aus Interviews

Beispiele für „anpassungsrelevante“ Maßnahmen

(Loibl et al., 2017, PACINAS Factsheet)



Ergebnisse aus Interviews

Beispiele für „anpassungsrelevante“ Maßnahmen

(Loibl et al., 2017, PACINAS Factsheet)



Ergebnisse aus Interviews

Beispiele für „anpassungsrelevante“ Maßnahmen

(Loibl et al., 2017, PACINAS Factsheet)



Klimaschutz UND Anpassung

Quelle: Climate Technology Center Network (https://www.ctc-n.org)



Zusammenfassung

• Bereits unvollständige Analyse der Kosten des Nicht-Handels deuten auf erhebliche 
volkswirtschaftliche Kosten hin.

• Baseline-Entwicklung bestimmt zukünftige Kosten stark mit

• Durch Anpassung können volkswirtschaftliche Kosten deutlich reduziert werden 
• Obwohl Anpassung auch mit Kosten verbunden ist

• Es bleibt ein „Rest-Schaden“

• Co-Benefit: Positive Beschäftigungseffekte durch „softe“ Maßnahmen

• Bereits heute sind viele öffentliche Aktivitäten „anpassungsrelevant“
• Anpassung wird bereits (unbewusst) betrieben

• Anpassung ist stark Resort-übergreifend

• „Mainstreaming“ quer über alle Ressorts notwendig

• Klimaschutz (Mitigation) und Klimawandelanpassung (Adaptation) lassen sich in 
vielen Bereichen verbinden
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PACINAS
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• Factsheets
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• Publikationen

• Vorträge
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